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Regen. Für ein kulturelles
Highlight im Bayerischen Wald
sorgt Regen auch in diesem
Jahr: Auf dem Regenfluss wird
eine schwimmende Bühne in-
stalliert, auf der vor der Sil-
houette der Stadt an fünf Som-
merabenden hochkarätige
Konzertereignisse präsentiert
werden. Auf der „Regener
Flussbühne“ wird vom 11. bis
20. August ein breites musikali-
sches Spektrum abgedeckt,
Projektleiter Roland Pongratz
hat für jeden Geschmack etwas
ins Programm gepackt.

So erleben die Besucher Kul-
tur im Fluss und auf dem Fluss.
Abendstimmungen am Regen
und großartige Musiker in ei-
nem wunderbaren Ambiente
werden diese Konzerte zu un-
vergesslichen Erlebnissen ma-
chen.

Böhmisch-mährisch
mit „Schabernack“

Wenn am kommenden Frei-
tag die Regener Flussbühne
erstmals ablegt, dann erwartet
das Publikum gleich ein erster
Höhepunkt: Ab 20 Uhr tritt die
vielfach ausgezeichnete Kapel-
le „Schabernack“ mit ihrem mit
zahlreichen hörenswerten Stü-
cken gespickten Programm
„Egerländer Schmankerl“ auf
der schwimmenden Bühne auf.

2001 begannen zwölf Musiker,
die im Gebirgsmusikkorps Gar-
misch-Partenkirchen ihren
Wehrdienst ableisteten, ge-
meinsam böhmische Blasmusik
zu spielen. „Schabernack“ be-
geistert mit Leidenschaft und
Perfektion nicht nur das Publi-
kum, sondern auch die Fach-
welt, u. a. bei den Europameis-
terschaften der böhmisch-mäh-
rischen Blasmusik. So wurde
die Gruppe bereits 2003 in der
Schweiz Vizeeuropameister
und 2006 in Südtirol dann Eu-
ropameister.

Geleitet wird das Ensemble
von Dr. Elmar Walter. Auch bei
ihrem Auftritt auf der Regener
Flussbühne bleiben die Musi-
ker von „Schabernack“ ihrem
Ansinnen treu: Sie haben es
sich zum Ziel gesetzt, auf der ei-
nen Seite alte, selten gespielte
Titel aus dem Repertoire von
Ernst Mosch und seinen „Origi-
nal Egerländer Musikanten“ zu
pflegen, auf der anderen Seite
ihr Repertoire immer wieder ge-
zielt durch neue Titel anzurei-
chern.

In der Besetzung mit vier Flü-
gelhörnern, Trompete, zwei Te-
norhörnern, drei Klarinetten,
drei Posaunen, zwei Tuben,
Schlagwerk und Gesangsduo
hat man Altbekanntes, selten
Gespieltes, aber auch zahlrei-
che neue Titel auf inzwischen
sechs CDs eingespielt.

Authentischen Bairisch-

Rock aus Niederbayern, hand-
gemacht und baumfest im Woid
verwurzelt, bringt am Samstag,
12. August , die Band „Land-
luft“ auf die Regener Flussbüh-
ne. Ihre Lieder sind eine Liebes-
erklärung an Heimat und

Am Samstag: Rock aus
dem Woid mit „Landluft“

Menschen. Das Quintett wurde
für seine bissigen und satiri-
schen, kernigen und komischen
Lieder bereits mit dem Förder-
preis für Songpoeten ausge-
zeichnet.

Swing, swing, swing: So lau-
tet das Motto von Marina & the
Kats am Montag, 14. August.
Heiße Grooves, traumtanzende
Melodien, fetzige Gitarren, ful-
minante Bläser, treibendes Be-
serlschlagzeug und die Stimme
der charmanten Marina. Wenn

Konzertgenuss auf dem Regenfluss

sie zu einem ihrer, in verspielter
Leichtigkeit dahin perlenden
Scatsoli ansetzt, leuchten die
Augen und es schnippen die
Finger zur Musik der kleinsten
Bigband der Welt.

Am Samstag, 19. August, ist
dann die „schärfste Stimme
Bayerns“ auf der Flussbühne zu
Gast: Steffi Denk & Flexible
Friends. Steffi Denk heizt ihren
vier hochmusikalischen Freun-
den ganz schön ein, macht
Stimmung und verzaubert das
Publikum. Unter dem Motto

Zum Finale: Schlager,
Chansons, Folk und Pop

„Sei mal verliebt“ präsentiert
die Gruppe witzig, pfiffig und
virtuos hinreißende Melodien,
amüsante Schlager, fast ver-
schollene Chansons und char-
mante Evergreens.

Breites musikalisches Spektrum bei den fünf Veranstaltung der Regener Flussbühne

Zum Abschluss der Regener
Flussbühne ist am Sonntag, 20.
August, die Lischkapelle mit
dem Programm „How We
Struggle“ zu erleben: Folksongs
mit treibenden Beats wechseln
mit tanzbaren Popsongs und in-
trovertierten Balladen. Für ei-
nen einzigartigen Klangcharak-
ter sorgt die außergewöhnliche
Instrumentierung mit Gitarre,
Klavier, Percussion, Blechblä-
sern, dazu eine Harmonika, an
die sich ein wunderbarer Drei-
g’sang schmiegt.

Die Konzerte beginnen je-
weils um 20 Uhr, bei schlech-
tem Wetter finden sie nicht un-
ter freiem Himmel, sondern im
Niederbayerischen Landwirt-
schaftsmuseum Regen statt.
Weitere Informationen und
Vorverkauf: Touristinfo Regen,
" 09921/60426, www.flussbu-
ehne.de. − pon

21,6Tonnen Gewicht kann
die schwimmende
Bühne im Regenfluss
tragen – sie dürfte also

auch am Freitag beim Eröffnungskonzert
nicht nennenswert absinken, wenn die
Blaskapelle „Schabernack“ mit bis zu 21
Musikern auftritt. Ein bisschen eng wird
es allerdings auf der acht Mal neun Meter
großen Fläche schon werden.

− Siehe Bericht rechts

ZAHL DES TAGES

Regen. Zum 1. September 2017
wird die vhs im Landkreis Regen
offiziell in vhs Arberland umbe-
nannt. Darüber hat Geschäftslei-
ter Herbert Unnasch in der Sit-
zung des Verbandsausschusses in-
formiert, die zugleich Sitzung des
Aufsichtsrats der Arberland RE-
Gio GmbH war.

Mittlerweile sind 23 der 24 Ge-
meinden im Landkreis Mitglied
des vhs-Zweckverbandes. Stark
gefordert seien vhs und Arberland
Service GmbH nach wie vor
durch die Integration von Flücht-
lingen, wie Unnasch berichtete.
So liefen aktuell neun Integrati-
onskurse zu je 20 Teilnehmern.
Dazu kämen Umschulungsmaß-
nahmen. Unnasch und Landrat
Michael Adam waren sich einig in
ihrer Einschätzung, dass in Sa-
chen berufliche Integration viel
mehr passieren müsste.

Unnasch beobachtet, dass viele
Teilnehmer der Sprach- und In-
tegrationskurse hernach weder
auf dem Arbeitsmarkt noch in
Weiterbildungsmaßnahmen auf-
tauchen. Zugleich sei das Thema
von viel Bitterkeit und Frust ge-
prägt, wusste Adam zu berichten,

weil nämlich viele Arbeitswillige,
vor allem aus Schwarzafrika, kei-
ne Arbeitserlaubnis bekämen und
so keine Ausbildung beginnen
können. „Uns sind da im Land-
ratsamt die Hände gebunden, das
ist Weisung von oben“, sagte er.
Zugleich hätten die Anerkannten
oft zu hohe Erwartungen, was die
Berufstätigkeit angehe. Man sei
sich da auch im Kreis der Land-
räte einig, dass dem Gesetzgeber
hier mehr einfallen müsse in Rich-
tung auf ein Einwanderungsge-
setz.

In der vhs herrsche angesichts
dieser Situation derzeit Platzman-
gel, berichtete Herbert Unnasch.
„Es läuft gut, aber die Konkurrenz
ist auch sehr aktiv.“ Im Winter sol-
len der Empfangsbereich und das
Restaurant umgebaut werden. In
der „Akademie“ in Weißenstein
mache ihm der Trend Sorgen, dass
im Bereich Dialogmarketing an
der Berufsschule die Klassen im-
mer kleiner werden – weil die Fir-
men schlicht nicht mehr so viele
Azubis finden.

Umso mehr setzt Unnasch auf
die Kooperation mit dem BLSV-
Jugendcamp Raithmühle, um die

Kreativität füllt die
Betten der Akademie

vhs-Leiter Unnasch informiert Verbandsräte
Betten in Weißenstein zu füllen.
„Das ist eine stabile Geschichte,
es geht um 100 000 Euro Umsatz
im Jahr und gut 3000 Übernach-
tungen“, sagte Unnasch. Und eine
neue, vielversprechende Ziel-
gruppe sind Sprachreisen. In die-
sem Jahr waren auf acht Wochen
verteilt 150 Schüler in Weißen-
stein, 2018 soll das noch ausge-
baut werden. Die REGio GmbH
arbeitet dabei mit einem Sprach-
reise-Anbieter zusammen.

Man setzt auch Hoffnungen auf
die neue Berufssparte E-Commer-
ce, um die sich derzeit auch zahl-
reiche andere Berufsschulen be-
werben. Dass die Berufsschulen
Schüler verlieren, das sei ein bay-
ernweites Problem, betonte Land-
rat Adam, allerdings wachsen die
Berufsschulen entlang der Donau.
„Und darüber müssen wir schon
mal reden.“

Die Zahl der Plätze für unbe-
gleitete minderjährige Ausländer
hat die REGio GmbH in Weißen-
stein von 16 auf 14 reduziert, in
Zwiesel gibt es 18 Plätze. Stabil
sind nach Unnaschs Angaben die
Übernachtungszahlen im Ta-
gungshaus der vhs. − jf

Heimatkunde und der reitende Ritter Heiner
Regen. Auch in den Ferien ha-

ben 15 Regener Kinder am gest-
rigen Dienstag etwas gelernt.
Beim Erlebnistag auf Burg Wei-
ßenstein gibt’s Geschichtsunter-
richt – aber keinen trockenen
Stoff wie in der Schule, sondern
drei lebendige Stunden, in denen
auch gespielt und gebastelt wird.

„Wer kennt denn Schusser?“
fragt Doris Gronkowski die quir-
lige Runde. Nur eine Hand geht
nach oben, nur ein Kind weiß,
dass der Schusser eine Murmel
ist. Und Schusser werden zum
Abschluss der Ferienaktion ge-
bastelt: aus Trockenton, schön

bemalt und versiegelt. Die Kin-
der sind mit Eifer bei der Sache,
so dass jeder an die zehn Schus-
ser mit nach Hause nehmen darf.

Doris Gronkowski wird beim
Erlebnistag auf Weißenstein un-
terstützt von Lukas und Elena,
die bei der Stadt Regen gerade
ein Praktikum machen. Ein-
gangs erzählt sie den Buben und
Mädchen einige Geschichten
aus dem Ritterleben und schaut
sich mit ihnen das Burgmuseum
und das Fressende Haus an.

Hoch her geht es bei einem
kleinen Wettkampf auf dem Bur-
ganger. „Keiner reitet schneller

als unser Ritter Heiner“, heißt
das Kommando für eine Runde
mit dem Steckenpferd (Bild),
zwischendurch wartet in der
Schatztruhe eine süße Beloh-
nung. Emma, die beste Reiterin,
darf noch eine Extra-Runde dre-
hen.

Doris Gronkowski (links) be-
treut zwei Gruppen: vormittags
die Kleineren bis zehn Jahre und
nachmittags die Kinder von
zehn bis 14 Jahren, die auch die
Burg erklimmen dürfen. Die
Buben basteln Ritterhelme und -
schilder, die Mädchen Schmuck-
kästchen und Haarschmuck.

− kr/Foto: Kramhöller

Vereine ohne Turnhalle:
Stadt will helfen
Regen. Zu einem Gespräch über die ma-
rode Zentralschulturnhalle hatte Bürger-
meisterin Ilse Oswald in der vergangenen
Woche Regener Vereinsvertreter eingela-
den. Anlass waren die Bedenken, die die
Spitzen von TSV und TV zuvor geäußert
hatten: Durch die geplante Verschiebung
des Neubaus einer Dreifachturnhalle um
ein halbes Jahr werde man unter Umstän-
den für längere Zeit ohne benutzbare
Turnhalle dastehen. „Wir haben zugesagt,
dass die Stadt behilflich ist, wenn es um
Ausweichmöglichkeiten geht“, sagte die
Bürgermeisterin dem Bayerwald-Boten
zum Kern-Ergebnis des Gesprächs. − jf

Frau mit Messer bedroht:
Geldstrafe für 30-Jährigen
Rinchnach. Ein 30-jähriger Rumäne hat
erheblich alkoholisiert eine Frau mit ei-
nem Messer bedroht. Wie die Polizei mit-
teilt, war der Mann am Montag gegen
20.25 Uhr im Stall eines landwirtschaftli-
chen Anwesens in Rinchnach mit dem 15
Zentimeter langen Messer in der Hand auf
eine ihm bekannte Frau zugegangen. Er
bedrohte diese mit den Worten „ich
schneid dir den Kopf ab“ und beleidigte
sie mehrmals. Anschließend verließ er
den Stall. Beamte der Polizei Regen nah-
men ihn am Tatort fest, er wurde die Nacht
über im Haftraum der PI untergebracht.
Am Dienstag wurde er dem Ermittlungs-
richter in Deggendorf vorgeführt und im
beschleunigten Verfahren zu einer Geld-
strafe verurteilt. − bb

AUS STADT UND LAND

Eine kleine Bigband: „Marina & the Kats“ wollen am Montag, 14. Au-
gust, dem Publikum einheizen. − Foto: A. Renner

Da wird’s eng auf der Flussbühne: Zum Auftakt am Freitag geben die Musikanten von „Schabernack“
alte und neue Egerländer Schmankerl zum Besten. − Foto: Schabernack
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